
Bild 5 Mama wacht auf

#Die Küche ist dunkel. Das schwache Licht am Dunstabzug des Herdes erhellt Mamas bleiches 
Gesicht. Sie sitzt apathisch auf einem Küchenhocker und starrt auf … die jüngste Vergangenheit. 
Ihr Mund ist offen, feucht und sichtlich sind die Sicherungen komplett raus.

Mama SCH SCH, SCHA SCHA, Shanju

Nana Ja, dein Shanju-  Süße, dir ist schwindelig ?! Du hast schlecht geträumt.

Mama SCH SCH, SCHA SCHA …

Nene Schau schau, öffne die Augen, die Realität sieht so oft doch anders aus, als sie 
dir scheinen mag.

Mama SCH SCH, SCHA SCHA, schlabididu

Nana Nix schlabi schlabidu. Shanju, Shanju und du.
Du bist Shanju, in dir ist Shanju.

Mama #Hechelt, sabbernd
CH CH – CHA CHA - CH H CH H CH

Nene Na jetzt sind die Sicherungen aber ganz raus. Das war zu viel für dich, Kleine.
Es ist nicht immer leicht, hinter die Fassaden des Lebens zu blicken. 
#Nene beugt Mama stützend nach vorne, der Sabber tropft
#und am Boden bildet sich mehr und mehr eine Pfütze.
Jaja, lass es raus, was raus muss, muss raus.
Das wird schon wieder – was sag ich, es wird jetzt nur noch besser und besser.

Nana #Schubst Nene weg und richtet Mama von hinten wieder auf,
#den Hals fassend, das Kinn nach oben.
Nix raus – es wär so schade um den schönen Sabber, deinen Shanju Schleim,
lass ihn drin, lass ihn schön auf der Zunge zergehen.

Mama #Würgt

Nana Und schlucki schlucki, gleich ist es unten. Mund auf …
#Nana sieht hinein
… das ist der wahre Shanju Schleim … schön mit der Zunge verteilen ...
und … schlucki schlucki

Mama #spuckt alles aus

Nene #Nimmt Mama wieder nach vorne
Nix schlucki -  spucki!
Mach spucki spucki und dir geht’s gleich wieder viel viel besser.

Nana [Schlucki ist besser als Spucki!] Schlucki?!

Nene Spucki!?

Mama #Kommt langsam zu sich
Wer bist du?

Nene Und wer bist du?
#Blickt ihr tief in die Augen
Ich bin dein klarer Blick, dein Scheibenwischer der Pupillen … 
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#bewegt mit den Fingerspitzen sacht die Augenlider auf und ab.
… wisch wisch.

Mama Wer bin ich?

Nana #umschlingt sie sanft von hinten, betörend
In dir ist Shanju, du bist ein Wesen des Shanju, dein Körper ist Shanju.

Mama Shanju – aber ich hab's doch gesehen – Shanju …

Nana #zieht sie von hinten vom Stuhl und legt sie auf den Rücken
Ein flüchtiger Traum - wie eine Seifenblase? Eine Illusion, nichts weiter.

Mama Ich hab's gesehen, Shanju - ist nicht Shanju,
nicht mein Shanju, nicht der Shanju in meinen Träumen. 
#Setzt sich mit dem Oberkörper auf.
Nicht der, der mir Halt gibt und mich inspiriert,
der mir Kraft gibt und durch den Tag mich führt.

Nene #Stehend, leicht abgewandt, lächelnd.
Hallo? Hallo Welt? Endlich aufgewacht? Na wie fühlt es sich an?

Nana Schock, blanker Schock, nackte Realität, furchtbar, kalte Dusche,
das willst du nicht, DU WILLST DAS NICHT!

Mama Weiß ich denn, was ich will?

Nana #Setzt sich auf ihre Beine und versucht sie zu betören
DU WILLST SHANJU! Du bist Shanju.

Mama #Schubst sie von sich.
Nein – warum Shanju – immer nur Shanju,
Tag ein, Tag aus – Shanju
und meine Kinder?

Nene Hast du die etwa vergessen, die ganze lange Zeit?
Vernachlässigt für Shanju, benebelt von Shanju?
Blind, deine Kinder zu sehn?

Mama #Haucht ängstlich.
Gagy? Bagy?

Nana #Umfasst sie wieder von hinten und singt einsäuselnd die Melodie
Shanju Shanej …

Mama #lauter
Gagy? Bagy? Wo seid ihr?

Nana Shanju! Shanju! Na komm, du willst zurück in diese wunderbare Welt!
#Packt sie am Arm und zieht sie über den Boden

Nene Lass sie, sie darf selbst entscheiden!
#Packt sie am Fuß und zieht sie in die entgegengesetzte Richtung

Nana Zu mir, zurück in die warme, behütete Illusion!

Nene Zu mir, Mama, du bist doch schon angekommen,
deine Augen sind schon wach, so komm endlich zu dir!
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#Nana und Nene lassen Mama los, starren sich wutentbrannt an, nähern sich mit erzürnten 
Gesichtsausdrücken und balgen sich schließlich wild schreiend – auf Mama.

#Gagy und Bagy kommen ins Bild

Gagy Jo hey, voll die Action.

Bagy Scheinbar raucht's da in Mamas Kopf. 

Gagy Die Alte. Mama, brauchst 'ne Abkühlung, so brain-mäßig, wie 'ne Eisdusche …

Bagy Eisdusche ist gut. Momentchen, hab ich da nicht im Kühlschrank … neben dem 
Cola … ja genau … so Mummy … jetzt wird’s eisig.
#Holt 'nen Kübel Eiswürfel aus dem Kühlschrank und schüttet ihn über Mama
Da rammt die sture Titanic in den Eisberg!

Mama #Brüllt wie eine Furie. Ist nun endgültig erwacht. Nene und Nana verschwinden 
aus der Szene, Mama steht auf und nähert sich unsicher dem Spiegel, senkt den 
Blick, realisiert ungläubig die Vergangenheit. Schaut in den Spiegel und greift in
ihr völlig zersäuseltes, nasses Haar. Ihre Schultern kommen nach hinten, sie wird
mehr und mehr kraftvoller und selbstsicher, ergreift die Initiative. Geht zu Bagy 
und blickt ihr tief in die Augen. Bagy am Boden

Was war denn das?

Bagy #Ungläubig erschrocken
Mama?

Mama Hast du mich gerade behandelt wie eine leblose Puppe, wie eine Comicfigur, die
gar nicht wirklich existiert?

Bagy Du bist doch …

Mama #Watscht Bagy links, rechts
… eine Comicfigur?
Und du bist schon mal von 'ner Comicfigur gewatscht worden? Aha.
#Schubst Bagy zu Boden

Bagy Mama!

Mama #zieht Bagy an den Haaren oder schiebt sie mit den Füßen über den Boden
Schau mal, eine Comicfigur wischt mit dir den Boden, was sagst du? 

Bagy Lass mich los! Bitte! Du tust mir weh. Und es ist nass!

Mama Sind das die zu Eis erstarrten Tränen deines kalten Umgangs mit mir?

Gagy Mama, lass sie! Du warst doch nicht da! Nie hast du uns auch nur 
wahrgenommen, uns bekocht, unsere Sorgen geteilt.

Mama #Saust zu Gagy, fasst sie an den Schultern, blickt ihr tief in die Augen – senkt 
diese dann traurig, wendet sich ab.
Nie.
#Setzt sich. Bagy ist aufgestanden und tröstet Mama.

Mama Nie war ich für euch da.
#Bagy beginnt fürsorglich, Mamas Haare mit einem Küchentuch zu trocknen.
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Nie war ich für euch da.
#Umarmt beide und heult.

Gagy Wir waren nur allein. Natürlich haben wir gemacht, was wir wollten und alles 
auf den Kopf gestellt. Nie hat uns jemand gerügt, mal 'ne Ansage gemacht  
oder - uns einfach auch nur in den Arm genommen - du hast uns gefehlt! Die 
Gang ist nach und nach zu unserer Ersatzfamilie geworden, wir hatten doch 
sonst niemanden.

Mama Gagy, es tut mir so leid. Ich war so geblendet von Shanju - die Gemeinschaft der 
Verehrer, die Gärten voller Blüten und die flatternden Tücher im Wind. Es war 
ein so wundervoller Schein – leider nur ein Schein.

Bagy Denk nur mal an unsere Küche. Alles war mit Altartüchern verhängt – wir 
konnten uns doch nicht mal selbst Essen machen! Und überall diese widerlichen
Bilder des liederlichen Shanjus.

Mama #für einen kurzen Moment wieder verzaubert
Shanju?

Gagy Hör bloß auf, dieses Wort vergessen wir jetzt ganz, ganz schnell. Abgemacht?

Mama Ihr habt ja recht. Und ihr habt Hunger. Was machen wir? Als ersten Schritt 
unseres Neustarts werden wir gemeinsam kochen! Was wollt ihr Essen?

Gagy & Bagy Knödel!

Mama Na dann gibt’s jetzt Knödel

Gagy & Bagy Oh ja!

Mama Was haben wir im Kühlschrank?

Gagy Nichts.

Mama Quatsch, lasst mich mal sehen.
Es ist doch so einfach, die Augen zu öffnen und mehr zu sehen -
was Scheuklappen der Gewohnheit oft verdecken.
Milch, Eier, Semmeln … ist doch alles da!

Bagy Woah, zu zauberst.

Mama Zaubern? Das machen Mammies jeden Tag ;-)

Lied Dumplings

Here are some eggs, put some egs in there
do we have milk? Put some milk in there
add some dry bread, put some bread in there
a punch of parsley - dipi dipidi salt.

First mix it slow, turn the spoon around
then mix it strong, get your hands in there
this sticky stuff, did you ever care?
Press it, choke it, treat it, done.

Take a small hand, like you'd be a doll
and form an orb, built a smart snowball
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move it around, press a lil bit more
plitsch – platsch in the hot pot.

#change melody
Wait a while, prepare the table
what about plates, where is the spoon?
Everyone, take a seat at the table
Dumplings are ready soon soon soon.

We want dumplings, so we make dumplings
in dumplings' water we could dive
we love dumplings, everyday dumplings
dumplings for our life! :||
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